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BERGHEIM 

SPD-Fraktion – Bethlehemer Str. 9-11 – 50126 Bergheim 

 
An die Vorsitzende 
des Haupt-, Sozial- und Personalausschuss  
Bürgermeisterin 
Z.Hd. Herrn ersten Beigeordneten Herrn Peter-Hans Ludes  
  
  
Im Hause 
 

 

 

  
Bergheim, den 01.06.2017 

         
 
Antrag an den Haupt, Sozial- und Personalausschuss am 04.07.2017 
gem. § 3 Abs. 1 in Verbindung mit § 25 und § 26 der Geschäftsordnung des Rates der Stadt Bergheim 

Hier: Übergang zwischen Asylbewerberleistung zu SGB II und Übergang in die Arbeitswelt.  
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
 
Beschlussvorschlag: Die Verwaltung wird beauftragt, zum Dauerthema ,, Übergang zwischen Asylbewer-
berleistung zu SGB II und Übergang in die Arbeitswelt `` zum derzeitigen Ist-Stand und den Erfahrungen der 
letzten Monate zu berichten und vorzutragen und hierfür Herrn Botz vom Jobcenter und Herrn Klapper von 
der Agentur für Arbeit einzuladen, damit gemeinsam Lösungswege erarbeitet werden können.   
 
 
Begründung: Hintergrund ist, dass in der jüngsten Vergangenheit schon länger Probleme im Übergang 
zwischen Asylbewerberleistung zu SGB II auftreten und die Menschen zum Teil ohne jegliche Unterstützung 
von Seiten des Jobcenters alleingelassen werden. Infolgedessen hat unsere Stadt Bergheim Leistungen an 
Asylbewerber im Übergang ausgezahlt, damit diese nicht monatelang in der Luft hängen und hat sich die 
Beträge anschließend vom Jobcenter rückerstatten lassen. Da unser Sozialamt keinesfalls dauerhaft zu 
einer Außenstelle des Jobcenters mutieren kann und unsere Stadt hier in Vorleistung getreten ist, um huma-
nitäre Hilfe zu leisten und zu dem auch etliche Beratungsfunktionen, die beim Integration Point angesiedelt 
gewesen wären, übernommen hat, weil die Menschen mit den Formularen vom Integration Point zu  unse-
rem Sozialamt geschickt wurden, müssen geeignete und langfristig Lösungsstrategien entwickelt werden.      
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 

          
       Fadia Faßbender       Volker Kaune        
       Fraktionsvorsitzende       stellv. Fraktionsvorsitzender    
      

mailto:vanessa.roggendorf@bergheim.de
mailto:spd-fraktion@bergheim.de

